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Personalausstattung der Agrarforschung1)

Destatis, 2008
9 863

WR, 2004
U i ität d H h h l 5 152 9.863

954
3.082

Universitäten und Hochschulen 5.152
Außeruniversitäre Institute 1.467
Bundesressortforschung 1.891

4.147
18.046

g
Länderressortforschung 1.845

10.355

Statistisches Bundesamt, 2010: Fachserie 14, Reihe 3.6
Statistisches Bundesamt 2009: Fachserie 11 Reihe 4 4

Quellen: Wissenschaftsrat, 2006: Empfehlungen zur Entwicklung der Agrar-
wissenschaften in Deutschland im Kontext benachbarter Fächer

Statistisches Bundesamt, 2009: Fachserie 11, Reihe 4.4
Statistisches Bundesamt, 2009: Fachserie 11, Reihe 4.3.2

1) Agrarforschung im weiteren Sinne, einschließlich Gartenbau, 
Ernährung, Forst und Veterinärmedizin. 
S ll b i V ll i ä i l (VZÄ) fü d J h 2004 b 2008
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Stellenangaben in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) für das Jahr 2004 bzw. 2008.



Personalausstattung der Agrarforschung1), 2004

1) Agrarforschung im weiteren 
Sinne, einschließlich Gartenbau, 
Ernähr ng nd Forst

Gruppe Nicht-
Wissen-

Ins-
gesamt

Wissen-
schaftler

2)

Ernährung und Forst. 
2) Plan- und Drittmittelstellen. Werte 

in Vollzeitäquivalenten (VZÄ). Die 
Zahl der Personen liegt höher, 
weil viele Doktorandenstellen 
aufgeteilt sind und außerdem1.806

sse
schaftler

4.415

gesa tschaftler

2.609
Fakultäten
inkl. Einzelfächer aufgeteilt sind und außerdem 

Stipendiaten hier nicht gezählt 
werden.

3) Institute der Max-Planck-Gesell-
schaft (MPG), Helmholtz-Gemein-
schaft Deutscher

252 737485Fachhochschulen

Andere außeruniversitäre
3) schaft Deutscher 

Forschungszentren (HGF), 
Wissenschaftsgemeinschaft 
Gottfried Wilhelm Leibniz (WGL).

4) Die Zahl der Personen, die in der 
Landesforschung tätig sind wird

766

1.070

1.467

1.891

701

821

Forschungsinstitute3)

Bundesforschungs-
institute Landesforschung tätig sind, wird 

hier unterschätzt, da einige 
Anstalten keine oder nur 
unvollständige Meldungen 
abgegeben haben.

1.311

5 205

1.845

10 355

534

5 150

Landesforschungs-
anstalten4)

I t 5.205 10.3555.150Insgesamt 
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Projektmittel zur Forschungsförderung
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Quellen: BMF (2010): Bundeshaushaltsplan 2010
DFG (2010): Jahresbericht 2009
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Wo wird geforscht ?

(F h )H h h l

Universität - Außenstelle

Universität

Bundesressortforschung
- Außenstelle

Bundesressortforschung

(Fach-)Hochschule

Landesressortforschung

Außeruniversitäre 
Forschungseinrichtung
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Prof. Dr. Schnyder
Weihenstephan

LAZBW



Beispiel Agrarökonomie

11 Universitäten:
67 Professuren

Agrarpolitik

Marktlehre

67 Professuren
593 Mitarbeiter

Agrarökonomie

Betriebswirtschaft

Agrarsoziologie
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Quelle: Homepages, Personen gezählt



Professuren Agrarökonomie an Universitäten

BWL i SMarktlehre

Agrarsoziologie
4

BWL i.w.S
35

Marktlehre
9

Agrarpolitik
19

Forschungsbedarf in Agrarsoziologie?
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Quelle: Homepages, Personen gezählt



Beispiel Betriebswirtschaft
Pfl b /Pflanzenbau / 

Precision Farming

Biogas / Biomasse

Unternehmensführung

Agribusiness

Betriebswirtschaft
Zuckerrüben

Milch

Marketing

g

Geflügel ?Zuckerrüben

ÖkolandbauProduktionsökonomie

Geflügel ?

Mastschweine ?

Regionale Lebensmittel

Gartenbau

Umweltfaktoren

Information

Leguminosen ?

tiergebundene 
Grünlandnutzung ?

Wein

Aquakultur

Information
?
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Quelle: Homepages, Forschungsprojekte an Universitäten Sauen



Fazit

Einige Zahlen zu Personal und Mitteln vorhanden –
Aussagefähigkeit begrenztAussagefähigkeit begrenzt
Agrar- und Ernährungsforschung an vielen Standorten –
Forschungsinhalte nicht ersichtlich
Einzelne Fachgebiete nur an wenigen Standorten
Lücken in Teilbereichen der Forschung

Scheinbar gute Ausstattung – Lücken entstanden
Wie gehen wir damit um?
Standortübergreifende ForschungskooperationenStandortübergreifende Forschungskooperationen 
wichtig für Bearbeitung größerer Herausforderungen
Systemforschung in der Land- und Ernährungswirtschaft 

k b ?
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erkennbar?


